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Nr 529 Halle Mittwoch den 11 November 1914

Ein Brand im Kriegshafen Rochefort
c B Kopenhagen 10 November

Nach einer Pariſer Meldung entſtand im franzöſiſchen Kriegshafen NRochefort ein Großfeuer daß im Kriegs
hafen im Munitionslager und Arſenal ungeheuren Schaden anrichtete Es wird behauptet daß der Brand
durch den kühnen Handſtreich eingedrungener deutſcher Spione verurſacht ſei wofür allerdings eine amtliche
Beſtätigung noch nicht vorliegt

Rochefort liegt an der Mündung der Charente in den Atlantiſchen Ozean iſt ein Kriegshafen und eine Feſtung erſten Ranges und
bedeutender Flottenſtützpunkt

Her redende Hreiverhand

Lord Kitcheners Generallob Stimmungsmache
Das Millionenheer Frankreich ohne Hintergedanken

Gelchrte Varbarei Die ziviliſierte Welt
Unſere Gegner haben beim Lordmayors Bankett ihrem

Herzen Luft gemacht und es iſt trotz der ernſten Stunde
manches in dieſen Reden das erheiternd wirken könnte wenn
man die Heuchelei die daraus ſpricht nicht verächtlich finden
müßte Ein Telegramm meldet

London 10 Nov Die geſtrige Lordmayorprozeſſion
trug militäriſches Gepräge Zum erſten Male nahmen auch
Abordnungen aus Kanada Neuſeeland und Neufundland
daran teil Bei dem am Abend abgehaltenen Bankett hiel
ten Asquith Balfour Churchill und Kitchener Anſprachen
Lord Kitchener rühmte die engliſchen Truppen die ſich auf
dem Kontinent geſchlagen haben und drückte dann ſeine Ve
wunderung für die ruhmreiche franzöſiſche Armee aus Er

Jagte u
Unter der Leitung Joffres der nicht nur ein großer

Führer ſondern auch ein großer Mann iſt können wir
das Vertrauen auf den endgültigen Sieg haben Ferner
zollte Lord Kitchener den ruſſiſchen Armeen Anerkennung
die unter dem Befehle des Großfürſten Nikolai Nikolaje
witſch einen Sieg von großem ſtrategiſchen Wert davon
getragen hätten ferner der belgiſchen Armee die unbe
grenzte Bewunderung wegen ihrer glänzenden Verteidi
gung und ſchließlich den Armeen Japans Serbiens und
Montenegros für ihre heldenhaften Taten

Kirtchener fuhr fort Wir verfügen über außerordent
liche Hilfskräfte an Menſchen und Material und wir be
ſitzen einen wunderbaren Schwung der an Niederlagen
nicht glauben läßt Unſere Verluſte waren ernſt aber
weit davon entfernt die Begeiſterung des engliſchen Volkes
zu verhindern Sie tragen im Gegenteil dazu bei den
Mut unſerer jungen Männer zu entflammen Nachdem
kam Lord Kitchener auf die vernichtenden Kriegsmaſchinen
zu ſprechen mit denen der Feind ſich ſo ſorgfältig ver
ſehen hätte Er ſagte Die welche das Datum des Krieges
im voraus feſtſetzten haben einen beträchtlichen Vorteil
über die anderen Weiter ſagte Kitchener Abgeſehen von
den kolonialen Kontingenten erwarten jetzt über 1 250 000
Mann das erſte Zeichen zum Abrücken

Der franzöſiſche Botſchafter ſprach dann namens der
Botſchafter der verbündeten Mächte Er erinnerte daran
daß Frankreich niemals kriegeriſche Hintergedanken genährt
und alle Anſtrengungen gemacht habe um einen Konflikt
zu vermeiden Der Botſchafter fuhr dann fort

Europa erlebte einſt Einfälle von Barbaren Aber
was es noch niemals ſah iſt die von Gelehrten als Dogma
aufgerichtete und gelehrte ſowie von der geiſtigen Elite
gepredigte Barbarei eine Barbarei die durch Wiſſenſchaft
vermehrt ſchulmeiſterliche Barbarei iſt Dieſe Lehrer der
Brutalität hatten geglaubt alles zu erreichen aber ſie
hatten nicht vorausgeſehen daß ſie in einer gewiſſen zivili
ſierten Welt Widerſtand finden würden

Der große Schwung von dem Lord Kitchener ſpricht
wo iſt er eigentlich Mit Sandwichmännern und einer
BarnumReklame wirbt England Rekruten die recht hoch
bezahlt werden müſſen bis ſie in Schwung kommen Richtig
mag wohl ſein daß man in England an die engliſchen Nieder
lagen noch nicht recht glauben will Das iſt jedoch nicht auf
ein Hochgefühl im engliſchen Volke zurückzuführen ſondern
auf eine Aufgeblaſenheit zu der die Engländer ſich durch
ihre Siege über ſchlecht bewaffnete farbige Völkerſchaften
und über kleine Volksſtämme wie die Buren ver
leiten ließen

Köſtlich iſt es wie Kitchener die gegen Deutſchland im
elde ſtehenden Verbündeten ironiſiert Er hebt den Vorteil
ervor den der hat der das Datum des Krieges feſtſetzen
onnte Nun dieſen Vorteil haben die Verbündeten ge

habt Sie haben ſeit Januar dieſes Jahres zum mindeſten
den Krieg gewollt Sie müßten alſo im Vorteil ſein ſind
aber bisher doch geſchlagen

Und nun der franzöſiſche Botſchafter Er ſpricht von
einer von der geiſtigen Elite gepredigten gelehrten Bar
barei Nun bei uns kennt man Aufrufe zur Barbarei noch

nicht wie man ſie in der franzöſiſchen und engliſchen Preſſe
leſen kann bei uns hat man an den in Deutſchland lebenden
Ausländern keine Morde begangen ſie nicht mißhandelt und
beraubt wie in Belgien Frankreich und England Bei uns
predigt man nicht den Franktireurkrieg Das aber hat man
in Frankreich getan Es iſt das allerdings keine gelehrte
oder ſchulmeiſterliche Barbarei ſondern eine Barbarei ſchlechr
weg Ebenſo iſt es die robuſte und ſchlimmſte Barbarei die
man in Belgien und Frankreich an Gefangenen und Ver
wundeten verübt hat

Am beſten aber iſt es jedenfalls daß der franzöſiſche
Botſchafter von dem Widerſtand der ziviliſterten Welt
ſpricht Meint er damit die Koſaken die mordend und bren
nend in Oſtpreußen hauſten oder meint er damit die belgi
ſchen Megären oder vielleicht die ſerbiſchen Mordbuben
die mit dem von der ſerbiſchen Regierung angeſtifteten
Morde an dem Erzherzog Thronfolger und ſeiner Gattin ihre
Ziviliſation bewieſen

Her Marſch nach Berlin 1917

Haag 10 Rovember
Eine ſehr bedeutende franzöſiſche militäriſche

Autorität hat für die Daily Mail genau ausgerechnet
wie lange der Krieg noch dauern wird voraus
geſetzt daß die Deutſchen keine Fehler begehen

Er teilt den Krieg in ſechs Perioden Die erſte betrifft
den Marſch durch Belgien und Frankreich die zweite die
Marneſchlacht und den Rückzug zur Aisne die dritte die
Aisneſchlacht die ſich zu dem Kampf um Calais entwickelte
die vierte Periode umfaßt den deutſchen Rückzug und den
Kampf an der Maas die fünfte den Rückzug und den Kampf
am Rhein und ſchließlich enthält der ſechſte Abſchnitt den

Marſchnach Berlin Der Kampf um Calais iſt nach
der Meinung des Daily Mail Mannes Anfang Dezember
beendet der Kampf an der Maas Anfang Mai 13915 der
jenige am Rhein ſoll im Februar 1916 veendet ſein der
Marſch nach Berlin und der Friedensſchluß
dürften 1917 alſo in drei Jahren erfolgen

Es iſt hübſch von den Franzoſen daß ſie ihren Marſch
nach Berlin ſo lange aufſchieben Wir hoffen ſie werden
den Gedanken noch ganz fallen laſſen wenn wir erſt in
Paris ſind

Kriegshriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Auf der Lokomotive durch Feindesland

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Großes Hauptquartier den 5 November

Wir ſollten morgens von unſerem Preſſequartier aus
eine längere Autofahrt antreten Mit einem ſeltſamen
harten Hammern zog der Wagen an Jch wette mit euch
was ihr wollt daß wir mit dieſer Maſchine mitten unter
wegs liegen bleiben ſagte ſofort unſer Kollege Oertel der
im Privatleben ein Kraſtwagenfachmann von Ruf in ſeiner
Jnduſtrie iſt Und er hatte recht Wir waren noch keine
Stunde unterwegs als das Hämmern im Getriebe immer
verzweifelter wurde und der Wagen cchließlich anhielt
Zweimal dreimal rückte er noch hilflos an dann lagen wir
endgültig feſt

Glücklicherweiſe ſtieß uns das nicht im exponierten
Kriegsgebiete zu ſondern in okkupiertem Lande das ſchon
ſeit mehreren Wochen feſt in unſeren Händen iſt Sogleich
eilten einige Soldaten von einer in der Nähe haltenden
Kolonne herbei um uns Hilfe zu leiſten Sie mußten ſich
darauf beſchränken den unbrauchbar gewordenen Wagen bei
ſeite zu ſchieben um die Straße für die fortwährend durch
ziehenden Truppen freizumachen

Nun war guter Rat teuer Wir konnten vielleicht mit
einer der Kolonnen weiter fahren um unſerem Beſtimmungs
orte näher zu kommen Aber inzwiſchen war der Vortrag
zu dem wir eingeladen waren längſt vorbei Der begleitende
Herr vom freiwilligen Automobilkorps eilte nach dem be
nachbarten in deutſchem Betriebe befindlichen Bahnhofe um
nach einem Erſatzkraftwagen zu telephonieren Dort wurde
ihm g daß in wenigen Minuten ein Lokomotivenzug
durchkommen werde der juſt nach unſerem Reiſeziel fuhr
Das Auto wurde alſo ſchnell entladen und gleich darauf be

ſtiegen wir je zwei und drei eine der Lokomtiven des durch
den Bahnhofsbeamten zum Stehen gebrachten Zuges

Seit faſt drei Monaten zum erſten Male wieder auf dem
Schienenweg Drüben raucht eine von der deutſchen Militär
verwaltung wieder in Gang gebrachte franzöſiſche Fabrik
und uns entgegen brauſt ein anderer Zug deſſen weißer
Dampf ſich in einer Langen zerfließenden Schlange in der
ſtillen Herbſtluft weithin abzeichnet

Wir fahren durch ein Bachtal Das klace ruhige Band
des Waſſers kommt uns bald nahe bald weicht es in großen
Krümmungen vor uns aus dem Gebirge zu deſſen bunte
Hänge den Horizont ſäumen Weiße Schäferwölklein im
ſtumpfen Graublau der hohen Himmelswölbung ſorglos ver
ſtreut kommen bis an den Uferrand um ſich neugierig im
tiefen Bachſpiegel zu beſchauen Bläßhühner und Tauchenten
rudern aus den Schilfbänken und drehen die Köpfchen nach
dem über die Brücken dröhnenden Eiſenbahnzuge deſſen
Wiederkehr ſie ſo lange vermißt haben

Durch alte Parks windet ſich der Bahndamm Jn de
Holderbüſchen locken Meiſen und Kleiber Goldhähnche
läuten im ſchwarzen Fichtendickicht ein Zaunkönig ſchilt mi
hochgerecktem Sterz im Hagebuchenzaun in Wipfel einer ur
alten Robinie ſingt ein Vogel den ich nicht erkennen kann
ein ſehnſüchtiges Hochzeitslied nach der Melodie würde ich
ihn für eine Grasmücke oder einen Laubvogel halten Aber
wir ſind im Anfang November das kann doch kaum möglich
l ſein Und doch war am Allerſeelenabend die Landſtraße vor
unſerem Quartier mit Glühwürmchen beſät ſo daß ich zu
träumen glaubte bis ich einige von den grünphosphoreſzie
renden Käferchen in der Hand geſammelt hatte

Noch halten die Bäume ihr in Pracht abſterbendes Laub
Eine helle klingende Sinfonie in Helb und Rot Wie halb
reife Zitronen prangen die Kugelgipfel des Ahorn leuchtend
goldig die Edelkaſtanien lederbraun die mächtigen Eichen
fröſtelnd und bleich der heimatloſe einſame Ginko jene hier
ſo oft angepflanzte blättertragende chineſiſche Konifere Und
nur die beiden am Uferrand ſind noch grün und warten bis
ſie der erſte Froſt zur Winterruhe gewaltſam zwingt Ganz
hoch an der Himmelskuppel rudert eine Kette wilder Gänſe
in dreieckiger Reiſeordnung nach Süden

Wie eine auſfſchäumende Brandung von hellem Blut
überſchwemmt der wilde Wein eine Burgmauer die ihren
Fuß trotzig bis an die Gleiſe der Bahn ſetzt Sie wurde ge
brochen als Kardinal Richelien die widerſpenſtigen Feudal
herren dieſer Gegend unter das Zepter des allerchriſtlichſten
Königs zwang Durch eine Breſche hat man freien Einblick
in den romantiſchen Garten mit ſeinen bröckelig zn Marmor
bildern Eärten die überm Geſtein in dämmernden Lauben
verwildern Eichendorff deutſche ſehnſüchtige Romantik
Und romantiſch ſehnſüchtig klingt in dieſer Umgebung wo
niemand ihren banalen Tert kennt die Weiſe der Liebes
laube die ein ſchwäbiſcher Landſturmmann von der Eiſen
bahnbewachung ſeinem eine alte Nummer des Heimatblätr
chens leſenden Kameraden vorſpielt Denn in meiner
Liebeslaube träumt es ſich ſo ſüß Man glaubt die atlas
beſchuhten Füßchen der Marquiſen graziös im Takte über die
mooſigen Terraſſen huſchen zu ſehen Meilenweit ſcheint ſich
der Park mit ſeinen Geheimniſſen zu dehnen Fern blinken
einmal die hohen ſchmalen Fenſter des Schloſſes durch das
Geäſt Dort drinnen in den weißen Sälen mögen die Schäfe
rinnen Watteaus und Bouchers weltentrückt die lächelnden
Reigen einer verſunkenen Schönheitswelt tanzen und in
Mondſcheinnächten von den Balkonen ingſtlich und leicht
ſinnig in das fremde Kriegsgetümmel lauſchen deſſen Hall
von Weſten her ferne herüberktingt

Ganz ſacht fährt unſer Zug denn wir ſind in Feindes
land und bei aller ſcharfen Bewachung des Bahnkörpers iſt
Vorſicht geboten Aber man konnte denken er führe ſo leiſe
um das träumende Land nicht zu wecken um es nicht zum
Bewußtſein der furchtbaren Zeit kommen zu laſſen Große
Grasgérten zeigen daß wir uns einem Dorfe nähern An
den Zweigen der Bäume hängen in ſchwerer Loſt die rot
bäckigen Aepfel die ſtark duftenden Quitten Niemand iſt
da der ſie erntet Jn den Koppeln deren Zäune nieder
gebrochen ſind hat ſich das Rindvieh in rieſigen Herden ge
ſammelt aber niemand hütet es Jm ganzen Dorf iſt kein
Menſch zu ſehen außer der deutſchen Wache die das Bahn
wärterhaus mit der Rerchsfahne und den ſchwäbiſchen und
bayeriſchen Fahnen geziert hat

Von Zeit zu Zeit fahren wir durch einen Bahnhof
deutſche Beamten grüßen und melden unſere r nach
der nächſten Station Die Signalapparate ſind wieder



nz vorzüglich im Gange Sauber gemalte Tafeln entgen zor i und be Entfernungen nach den nächſten

Stationen
Ach das iſt ein Kreuz mit den franz Kohlen Lauter

Dreckzeug So was ſind wir auf deutſchen Eiſenbahnen nicht
gewohnt ſeufzt der Sei der unermüdlich das hungrigeFeuerloch der Maſchine mit kommißbrotgroßen Briketts ſtopft

Der Lokomotivführer ſtimmt ihm bei Aber die Maſchine iſt
gut ſagt er wie ein Pferdekenner ſeinen jüngſten Kauf
loben würde Sie müſſen nämlich wiſſen das iſt nicht meine

auch nicht mein Heizer Der Heizer iſt aus
Oberſchleſien und ich bin aus Aachen und die Maſchine
kennen wir beide erſt ſeit heute morgen Meine gute Loko
motive fährt eben bei Antwerpen in BVelgien und wohin ich
mit dieſer fahren werde das höre ich erſt heute abend Die
Hauptſache iſt daß ich draußen bin und dem Vaterlande im
Krieg diene Jch bin genommen worden und alle Kollegen
in meiner Direktion beneiden mich denn in unſerer Direktion
hoben ſich ſämtliche Beamte für das Kriegsgebiet gemeldet
da iſt es ſchon eine Auszeichnung wenn einer genommen
wird

Auf einmal biegt die Landſtraße die wir hinter der
Hügelkette gelaſſen haben mit einer a Kehre über den
ſlachen Hang nach dem Tale hin der Eiſenbahn zu neben
der ſie nun meilenweit dahinläuft Und ſo weit wir ſehen
können iſt alles mit vorwärtsziehenden Truppen bedeckt Ein
Kavallerieregiment hinter dem anderen mobile Truppen und
Troß Luſtig wehen die Fähnlein im Wind ſcharf blitzen die
Lanzen in der Mittagsſonne Man hört Marſchlieder und
fröhlich rufen uns unſere tapferen Jungen gute Reiſewünſche
nach Mancher trägt einen Verband denn ſie kommen aus
heißen Kämpfen zurück Wir erkennen bald daß eine ganze
Brigade unterwegs iſt Jhre Arbeit auf einem Teile des
Kriegstheaters iſt vollbracht nun ſoll ſie heute wach einem
anderen Kampfgebiete rücken Wer nicht kennt den deutſchen
Reitersmann der ſoll ihn lernen kennen ſingen ſie

Nun fährt unſer Zug ganz langſam durch eine Weiche
Wir ſind an einer Strecke angelangt welche von den Fran
zoſen zerſtört von unſeren Eiſenbahntruppen wiederhergeſtellt
worden iſt Da muß man die beiden Beamten ſehen wie ſie
die ſachgemäßen Anlagen auf dieſer ihnen ganz neuen Strecke

Maſchine und

bewundern Tch hätte ſie nie für ſo beredt gehalten Man
ſieht wie ſie mit ganzer Seele bei ihrem Becxufe ſind Die
maleriſchen Kriegsbilder an denen ſie ſich mit uns bisher
gefreut haben verblaſſen vor dem Jntereſſe das ihnen die
großartigen Weichen und Signalanlagen bieten De

ganze Eiſenbahngeographie des Deutſchen Reiches wird zum
ſachverſtändigen Vergleich mit den Neuanlagen herangezogen
Wir machen ſie auf ein prächtiges Jägerregiment zu Pferde
aufmerkſam deſſen ſchlanker Trab jeden Maler begeiſtern
müßte Doch ſie hören nicht mehr Da ſehen Sie hin wie
die Kurve die Hügelſenkung abſchneidet Das können Sie
nur zwiſchen Erfurt und Würzburg ſo ſchön wiederſehen Da
bei iſt dieſe Bahnlinie in fünf Tagen gebaut Donnerwetter
ſind wir Eiſenbahner doch Kerle

Sie haben ganz recht So muß es ſein Jeder muß ſeinen
Beruf verſtehen und in ihm dem Vaterlande dienen Und
deshalb hat es mir ſo gefallen daß die beiden Eiſenbahner
vor lauter Signalmaſten Kurven und Weichen nichts anderes
mehr als Bahndamm und Fahrroute geſehen haben
Da waren wir auch ſchon am Ziel Mitten durch ge
ſpaltene Häuſer fuhren wir geradewegs in einem
Kriegsbahnhof ein Und als wir gerade hielten kamen die
übrigen Autos unſerer Kolonne an Wir hatten nichts ver
ſäumt und waren durch die Panne die ſegensreiche zu einer
unvergeßlichen Fahrt auf der Lokomotive durch Feindesland
gekommen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der Kaiſer bei ſeinen Soldaten

e B Kopenhagen 10 November
Der Korreſpondent des New Vork Herald teilt mit

daß der Kaiſer in den letzten Tagen verſchiedene Truppen
inſpektionen in Belgien und Nordfrankreich vorgenommen
hat Er benutzte ein graues Automobil trug die graue Feld
uniform und verteilte zahlreiche z Kreuze namentlich
an die Soldaten die ſich in den Kämpfen gegen die Eng
länder ausgezeichnet hatten

Aas eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

65 Fortſetssung Na druck verboten
Doch nein ein alter Kapitän ſchneeweiß verwittertein halbes Dutzend Medaillen auf dem ſchwar R Schnürrock

ſtreckt dem anſpringenden Rieſen mit der Linken ſeinen Re
volver entgegen holt mit dem Säbel in der Rechten zum
furchtbaren Hieb aus doch die Linke wird vom Degen
es Preußen heruntergehauen den Hieb der Rechten fängt

das Bajonett des Gefreiten Kraus auf
Aber im Schützengraben kauert noch ein Blaukittel

unterm roten Käppi er auch nach der Bruſt des anſtürmen
den Recken da fährt ihm das Bajonett des Gefreiten
Hardegen ins Gefſicht juſt in das zielende Aug überm angepreßten Kolben er ſinkt in ch zuſammen der Schuß

geht in die Luft als eben die Berſerkerfäuſte des Leutnants
dem alten Herrn den Säbel entwinden

Vous etes mon prisonnier mon capitains
Der alte Herr weint Bewacht ihn befiehlt der Leut

pant ein paar heranſpringenden Füſilieren oder ſind s
Musketiere Grenadſere Ja ſie haben weißes Lederzeug
ſener hat Zeit zu fragen nach der Regimentsnummer zu
ehen

Doch der Leutnant hat Zeit zu einer rahat C hat 3 zu einer raſchen Frage
Wie heißen Sie der Gefreite
Hardegen Herr Leutnant

Das haben Sie brav gemacht Ohne Sie dürfie ich er
ledigt ſein Das werd ich Jhnen gedenken Und Sie auch
der andere Gefreite Sie heißen

Der Gefreite Kraus möchte antworten aber er kann
nicht Er greift nach ſeinem Halſe gurgelt ein paar merk
würdige Töne roter Schaum quillt aus ſeinem Munde
er fällt in die Knie er fällt aufs Geſicht

Alfred Hardegen faßt ihn an der Schulter wendet ſein
Seſicht nach oben Kraus KrausIm Mondlicht ſieht man nichts als das Weiße in des

Selda e AugenArmer Kerl dein iſt nikommen Sie Hardegen ſt nigt weht zu Hetſen

lten J

geſtellt

hatte ſich aufgemach

Der Kampf im Küſtengebiet

Hurchbruchsverſuch bei Lille

Rotterdam 9 November
Der Matin Korreſpondent der an Vord eines Schiffes

die Operationen zur See an der belgiſchen Küſte verfolgte
meldet Außer dem Kreuzer Venerable beſteht das Ge
ſchwader aus fünfzehn Torpedobootszerſtörern
mit hinreichend ſtarker Artillerie aber wegen ſeichten Fahr
waſſers mit geringem Tiefgang Die Deutſchen ſetzten ſtarke
Truppenmaſſen in Richtung Nieuport ein die von ſchwerer
Artillerie unterſtüßzt wurden Die Flotte beſchoß jene Trup
pen unaufhaltſam und mit weittragenden ſchweren Kanonen
wurde mittlerweile die flache Gegend bis zehn Kilometer
landwärts bombardiert Die Deutſchen hatten ihre ſchwer
ſten Kanonen nach der Küſte entſandt Der franzöſiſche Tor
pedobootszerſtörer Aventurier machte den heldenmütigen
Verſuch ſich der Mole von Nieuport zu nähern und wurde
dabei von einem dichten Hagel ſchwerer Artilleriegeſchoſſe
überſchüttet die ringsumher platzten An Bord wurde aber
niemand verletzt Die Verluſte der franzöſiſchen Schiffe ſeien

nur geringfügig geweſen
7

Paris 9 November
Der Dünkirchener Korreſpondent des Echo de Paris

meldet der neueſte Plan der Deutſchen ſcheine es
zu ſein unter höchſter Anſtrengung die Linie der Verbünde
ten bei Ypern zu durchbrechen und Calais über
Hazebrouk zu erreichen Die Deutſchen beſchoſſen Ypern zwei
Tage lang aus 15 Kilometer Entfernung Neue deutſche
Kräfte marſchieren über Lüttich Mecheln nach Ypern

D

c B Genf 10 November
Die neueſte Note des Generaliſſimus Joffre bekennt die

unangenehme Leberraſchung daß die Deutſchen die Nebeltage
zur ungeſtörten Befeſtigung ihrer Stützpunkte im Umkreis von
Ypern geſchickt ausnutzten Dieſem Umſtande verdanken es
die Deutſchen daß das geſtrige franzöſiſche Veſtreben von
Dixmuiden und vom Lys Fluß aus einen Weg in Richtung
Roulers mit dem Stützpunkt Langhemarcq zu finden erfolg
los blieb und zwiſchen Lys Fluß und Ypern mehrere frag
zöfiſche Schlappen verurſachte
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Gravenhage 10 Nov Nach einem Bericht der Times
haben die Verbündeten auf Grund fünftägiger ausgedehnter
Flugzeugerkundigungen eine außerordentlich umfang
reiche Truppenbewegung bei den Deutſchen
feſtſtellen können Von La BVaſſé an bis Dougi und
Lille ſeien alle Wege mit Truppen und Artillerie über
füllt Augenſcheinlich bereite ſich bei Lille ein ſtarker
Durchbrechungsverſuch deutſcher Truppen
vor

TB Paris 10 November
Keine bemerkenswerten Aenderungen in der Lage in

folge der Schwierigkeiten die ein dichter Rebel für Opera
tionen von einiger Ausdehnung hervorruft Jm Norden
haben wir unſere Stellungen zwiſchen dem Lys und Langhe
marcq behauptet und haben zwiſchen Langhemarcq und Dix
muiden merkliche Fortſchritte gemacht

T V Aus dem Haag 10 November
Die Londoner Daily Mail berichtet Ja Oſtende haben

die Deutſchen ihre Poſitionen geändert Letzten Mittwoch
waren ſie bereit nötigenfalls die Stadt zu verlaſſen
Jetzt ſcheint es als wollten ſie dort überwintern Sie haben
angefangen ihre Stellungen zu verſtärken die bisher nur
eigentlich proviſoriſch waren Sie haben die Hräben vertieft
und hauen außerdem Kruppkanonen auf dem Boulevard auf L J

Aus Belgien

Die Verluſte der Belgier in den letzten Kämpfen
ſind einem Telegramm unſeres Mitarbeiters aus Roſendag
zufolge nach Mitteilung hier e Flüchtlinge ge
radezu entſetzlich Unter der Führung franzöſiſcher Offiziere
machten ſie beſinnungsloſe Bajonettangriffe auf die deut
ſchen Linien wobei ſie fürchterlich unter Artilleriefeuer zu
leiden hatten Nach den Erzählungen der Geflohenen hatte
man geglaubt daß die deutſche Herrſchaft in Belgien höch
ſtens noch 4 bis 5 Tage dauern würde

Finanziell im Stiche gelaſſen
Von der holländiſchen Grenze erfährt der Korreſpondent
der Kölniſchen Zeitung Ein Jugenmri in Holland
weilender deutſcher Kaufmann aus Antwerpen der in die
ſen Tagen dort nach ſeinem Geſchäfte geſehen hat teilte mir
mit daß die Vanken der Stadt eine Abordnung nach London
und nach Le Havre geſandt haben um von der engliſchen
Finanz und der belgiſchen Regierung die Gelder zurück zy
erhalten die bei der e re7 aus der Nationalbankſtelle
nach England in Sicherheit gebracht wurden Es handelt
ſich um das ſtaatliche Guthaben bei der Bank die die Schatz
geſchäfte des Staates beſorgt Obſchon zugeſichert wurde
daß die Gelder nicht den Deutſchen zugeführt ſondern unter
Aufſicht des amerikaniſchen Geſandten oder Konſuls für
Zwecke der eigentlichen Staats oder Gemeindeverwaltung
verwandt werden würden wurde die Herausgabe verwei
gert Man kann darin einen abermaligen Beweis dafür
finden daß die belgiſche Regierung die Verelendung ihres
Volkes herbeizuführen ſucht Sie möge die Verantwortung
dieſer Handlungsweiſe tragen

Deutſche Jenfur in Belgien
Die Zenſur in den von den deutſchen Truppen beſetzten

Gegenden Belgiens wird nach Bekanntmachung des General
gouverneurs Feld marſchall v d Goltz in eiger Proklamation
angeordnet Sie erſtreckt ſich auf alle Preſſeerzeugniſſe auf
Muſikſtücke Theateraufführungen kinematogceaphiſche und
andere Lichtbildervorführungen Verſtöße dagegen werden
auf Grund der Krieggsgeſetze beſtraft

Berlin 10 Nov Amtlich Die Rückkehr der Deut
ſchen nach Belgien und die Rückkehr mittelloſer deutſcher
Flüchtlinge nach Belgien iſt einſtweilen in deren eigenem
Intereſſe noch unerwünſcht Anträgen dieſer Perſonen auf
Gewährung freier Eiſenbahnfahrt nach Belgien kann daher
nicht entſprochen werden Wer dahin zurückkehren will muß
d bis auf weiteres auf eigene Gefahr und Koſten unter
nehmen

Belgien befahl den Parlamentärmord

Der Krieg hat in ſeinem ganzen Verlauf gezeigt wie
wenig unſere Gegner das Völkerrecht achten Nicht immer
gelingt es die Völkerrechtsbrüche der Feinde aktenmäßig
nachzuweiſen Um ſo dankbarer müſſen wir dem Geſchick ſein
wenn es uns ein unzweifelhaftes Dokument in die Hand
ſpielt das aktenmäßig feſtſtellt daß den belgiſchen Soldaten
die ſchwerſte Greueltat der Parlamentärmord direkt be
fohlen wurde

Das auch in anderer Beziehung wichtige Dokument
wurde wie die Rhein Weſtf Zig meldet in der Redoute
du chemin de fer von Antwerpen gefunden Es trägt am

Kopfe die Auſſchrift
Befeſtigte Stellung von Antwerpen Dritter Ab

chnitt Generalſtab Düffel 28 Sept 1914 An die AbWe Kemmanbanten für die Forts und Redouten Kom

mandanten
Unter Punkt 4 heißt es dann wörtlich

Es iſt ausdrücklich jedem der ein ſtändiges Feſtungs
werk beſetzt hält verboten in Verhandlungen mit feinb
lichen Parlamentären einzutreten Es wird ohne Aus
nahme auf jeden feindlichen Parlamentär Feuer gegeben
der ſich irgend einem Punkte der Umwallung des ſtändigen
Feſtungswerkes nähert

Generalleutnant und Kommandant Deguiſe

Jch ſchreib s deinen Eltern Kraus ich grüß ſie
ron dir ſagt Alfred ein letztes Zucken ein Lächeln

t zieht über das gute grobe Holzſchnittgeſicht des jungen
nern
Der erſte Tote Frankreichs nun iſt er gerächt
Vorwärts ruft der blonde Rieſe Sie wollen ſich

ſcheint s an der Hecke da noch einmal feſtſetzen Schmeißt
ſie zurück Jungens ſchmeißt ſie zurück Was liegen bleibt

Schädel ein
Und weiter weiter hinein in die graue Däm

merung vorwärts vorwärts
Und dicht neben dem hühnenhaften blonden Offizier der

ſhlanke Einjährige das Gewehr mit dem Bajonett dran
Blut und Hirnmaſſe klebt in den feinen Muſikantenhänden

Und rechts und links eine dunkle Maſſe heiſer ſchreiender
tigerhaft anſpringender Schattengeſtalten

Alfred Hardegen dachte nicht fühlte nicht nur ein
dumpfes tieriſches Freuen und Jauchzen ſchüttelte ſeine
Seele warum er wußte es ſelber nicht

Und plötzlich gab s ihm einen furchtbaren Stoß gegen
die Stirn links an der Schläfe es ſpritzte etwas grell
Leuchtendes vor ſeinen Augen auf ein tolles Feuerwerk
ziſchelnder ſchlängelnder Raketen wirrte durcheinander zu
gleich ſtieß ein ungeheurer Schmerz an ſeinen Schädel
und er ſank tief tief ins Bodenloſe in einen
violetten grollenden Abgrund

XIII
Als Marianne mit ihren Kolleginnen rach andert

halb Stunden der ſchrecklichſten Arbeit den Ficſt des Wald
berges erreicht hatte überfiel die drei Mädchen eine der
Schweſtern die ſtrammſte und lebhafteſte die braune Auguſle
eine weſtfäliſche Pfarrerstochter war ſchon wryrr abgefallen

eine Müdigkelt ganz unwidecſtehlich bleiern völlig
abſtumpfend Wie auf Kommando fielen ſie alle drei in das
feuchte blutbeſpritzte Laub des Waldgrundes dicht neben
einem Haufen von verfitzten Leichen und ſchliefen er
atmend ein ehe ſie auch nur eine Sekunde hatten nachdenken
können Uebrigens konnten ſie ſich s gönnen im ganzen
Walde war s nun lebendig geworden von hilfebereiten
An eitdem das Gefecht ſich endgültig nach der andern
Seite des Forſtes 47ogen J haben ſchien Ganz Saarbrücken

den Tapferen beizuſtehen die mit ihren

Leibern die Grenzſtadt vor abermaligem Schrecknis und
gewiß diesmal vor vielhundertmal ärgerem gerettet hattenUnd v durften die matten Hände der offiziellen Helferinnen

einmal feiern
Wie Kinder von Waldfahrt und Spiel ermüdet ſo

chlicfen die ſchwarzgewandeten Mädchen auf dem braunen
Blättermoder inmitten der toten und ſtecbenden Soldaten
traumlos mit ruhig wehenden Atemzügen Und wachten
faſt gleichzeitig auf nach einer halben Stunde kaum doch
wie erquickt in einer ſeltſamen Stimmung einer freudigen
Heiterkeit deren ſie ſich ſelber faſt mit Scham bewußt wurden
inmitten dieſes Leidens dieſes Grauens Tapfer ſprangen
ſie auf die Beine Marianne voran und ſtapften in der
Dämmerung mutig fürbaß in der Richtung in der das Ge
fecht grollte mählich verflackernd wie es ſchien Dort flim
merte ſtrahlender Abendſchein durch die Bäume es mochte
zwiſchen 7 und 8 Uhr ſein

Und ſchon klang s wieder aus den Büſchen
Jeſus Marie Joſeph erbarmt euch mein
Miséricorde oh miséricorde uyez done pitié

de moi
Waſſer Waſſer
DHe leau d Leau

Und nun dazwiſchen ein hellichmetternde Schnauzen
Herrgottſakrament kommt denn niemand verflucht

und zugenäht noch mal
Marianne war ordentlich zuſammengezuckt ihr war s

als wäre das ihres Vaters Stimme geweſen Unſinn
wie ſollte der Kavalleriegeneral hier oben in den Wald
kommen Aber unwillkürlich ging ſie doch der Stimme
nach und fand

Selbſtverſtändlich nicht ihren Vater aber einen
Stabsoffizier einen glatzkzspfigen Major vom 40 Regi
ment Der alte Herr ſaß an einen Buchenſtamm gelehnt
und bemühte ſich vergeblich den Blutſtrahl einer Arterie

Stehen zu bringen der wie eine kleine Fontäne aus
einem durchſchoſſenen rechten Handgelenk ſpritzte Er hatte

das Verbindezeug das in der Klappe ſeines Waffenrockes
eingenäht war mit den Zähnen und mit der eig Linken
geö und wickelte nun krampfhaft die weiße Mullbinde
um den haarigen Unterarm umſonſt die Blutung wollte
nicht verſiegen
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Weiteres Vorgehen

WTB Wien 10 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz
gird amtlich gemeldet Die erbitte Kämpfe an den Berg
ßen der Linie Sabac Ljesnica wurden a geſtern bis

m die Nacht fortgeſetzt Hierbei wurden einzelne feindliche
tarl verſchanzte Stellungen erſtürmt Südlich der Cer Pla
ſina drangen unſere ſiegreichen Truppen auf dem tags z
zor erreichten Raume öſtlich Loznica Kruparj Ljubovija
geiter ror Auch hier kam es zu hartnäckigen Kämpfen mit
den Nachhuten des Gegners die in verhältnismäßig kurzer
eit geworfen wurden Unter den zahlreichen Gefangenen

defindet ſich auch der Oberſt Radakovic unter den erbeuteten
Feſchützen eine moderne ſchwere Kanone

Vom wiſchen Gegner

Der Zar
Petershurg 10 Nov Der Zar iſt am 8 November in

Cholm angekommen und empfing Abgeordnete der Stadt
und Landbevölkerung

Die Truppen gegen die Türkei
Wien 10 Nov Die Neue Freie Preſſe meldet aus

Budapeſt Jn Oſtgalizien und Beſſarabien finden ſeit Tagen
ſtarke ruſſiſche Kräfteverſchiebungen ſtatt welche mit dem
Kriege gegen die Türkei zuſammenzuhängen ſcheinen
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Oeſterreichiſch ruſſiſche Kämpfe

Wien 10 Nov Das Fremdenblatt meldet aus
Czernowitz Die Ruſſen die an der Grenze bei Boja und
Nowo Sielica ſtehen ſandten geſtern Schrapnells nach
Czernowitz doch wurden die feindlichen Batterien bald zum
Schweigen gebracht Ein Vorpoſtengefecht um Czernowitz
endete mit dem Rückzug der Ruſſen Jn den Kämpfen öſt
lich Czernowitz ſtehen meiſt ruſſiſche Landſtürmer des letzten
Jahrganges

Erbitterung der Rumänen gegen Kußland

Peſt 10 Nov Die Rumänen ſind gegen die Ruſſen ſehr
erbittert weil dieſe den rumäniſchen Konſul in Czernowitz
gezwungen haben die aus Anlaß des Todes König Karols
gehißte Trauerfahne einzuziehen

Vom türkiſch engliſchen Krieg

Athen 9 November
Nach einer Meldung der Agence Athènes haben zwei

engliſche Torpedobootszerſtörer die Tele
graphenſtation Sarmuſakl und Ajasmand im Wila
jet Aidia im ſüdweſtlichen Teile von Anadoli Kleinaſien
beſchoſſen Die Türken räumten Moskhoniſſia Ein kleiner
griechiſcher Dampfer unter engliſcher Flagge
wurde von den Türken bei Aivali in Grund gebohrt Die
Griechen in Smyrna flohen nachdem dort eine Panik aus
gebrochen war nach Vurla Ein engliſcher Torpedoboots
zerſtörer begab ſich nach Aivali um den engliſchen Konſul an
Bord zu nehmen Die türkiſchen Behörden lehnten es ab
ihn freizugeben

Gefangene franzöſiſche Kolonialtruppen in Konſtantinopel

e B Konſtantinopel 10 November
Heute trafen 2000 mohammedaniſche Gefangene aus

Deutſchland hier ein Es ſind hauptſächlich ehemalige fran
zöſiſche Truppen aus Algerien und Tunis die jetzt in den
Reihen der türkiſchen Armee gegen die Feinde
des Jſlams kämpfen ſollen Dieſer erſten Ab
teilung ſollen noch weitere folgen

Der Fall von Tfſingtan

Frankfurt a 10 November
Aus Vordelaux wird der Fraukf Ztg gemeldet Der

Präſident Poincaré hat dem Kaiſer von Japan anläßlich der
Eroberung von Tſingtau ein Glückwunſchelegramm geſchickt
worauf der Kaiſer dankte Aus Tokio werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet Am 26 Oktober wurde die Waſſer
leitung Tſingtaus zerſtört Am 3 November wurden mehrere
elfzöllige Geſchütze auf einer Höhe plaziert was entſcheidend
bei dem Generalſturm war Es waren faſt das ganze Parla
ment und mehrere Miniſter zugegen Die gefallenen Deutſchen
wurden von den Japanern alle in Einzelgräbern beigeſezzt
denen die Aufſchrift Heldengrab gegeben wurde

Haag 10 November
Daily Mail läßt ſich ebenfalls aus Tientſin melden

daß während der Beſchießung Meyer Waldeck der Gouverneur
der Feſtung verwundet wurde Sein letzter Befehl ehe man
ihn in das Hoſpital überführte war bis zum letzten Mann
zu kämpfen

h

Vom Bureuaufſtand

London 10 Nov Das Reuterſche Bureau meldet aus
Hrätaria von geſtern Der Führer der Auſſtändiſchen de Wet

t Fühlung mit einer Abteilung Regierungstruppen ge
woennen die unter dem Kommando des Mitgliedes der Geſetz

enden Verſammlung Cronje ſtand und ſie zerſprengte
in Sohn de Wets iſt in dieſem Gefecht gefallenLondon 10 Nov Das enterſhe Burean meldet aus

Crütoria Das Mitglin der Geſetzgebenden Verſammlung
ronje hat am 7 d M mit einem Regierungskommando
inburg mit dem Auftrage verlaſſen andere Kommandos
der Um ebung zu ſammeln Es wurde gemeldet daß

ſrperal de Wet mit 2000 Mann ſich in der Nachbarſchaft be
e de Wet griff Cronje bei Doornberg ag der Brücke

n den Zand Fluß mit dem Ergebnis an daß Eronje
8 Buren darunter 11 Verwundete gefangen nahm zehn

uren fielen de Wet erhielt jedoch Verſtärkungen denen es
gelang dierbenten e Gefangenen zu befreien und Cronſes Wagen zu

Heutſches Rejen
Die 1 Reichstagsſitzung

WTB Berlin 10 Nov Die nächſte Plenarſitzung desReichstages findet am Mitt woch v n 2 D r m er
nachmittags 4Uhr ſtatt Der Gegenſtand der Beratung
wird demnächſt mitgeteilt werden

Höchſtpreiſe für Kartoffeln

Daß ſich der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Getreide
und Mehl auch die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kar
toffeln notwendig anſchließen müſſe darauf iſt an dieſer
Stelle wiederholt mit aller Entſchiedenheit hingewieſen wor
den Jetzt meldet die Neue politiſche Korreſpondenz

Die Veſprechungen von Vertretern der Zentral
behörden mit Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Land
wirtſchaft des Handels und der Koenſumenten über die
Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Kartoffeln ſind beendet
Dem Bundesrat wird demnächſt eine Vor
lage über Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zu
gehen Danach ſollen die Preiſe ſo bemeſſen werden daß
ſie der Bevölkerung das wichtigſte Nahrungsmittel neben
Brot zu erſchwinglichen Preiſen zur Verfügung
ſtellen und doch dem Landwirt keinen Anreiz bieten die
Kartoffeln in übermäßigem Umfange zu verfüttern

Höchſtpreiſe für Kartoffeln Der Berliner Magiſtrat hat an
den Staatsſekretär des Jnnern die Bitte gerichtet beim Bundes
rat eine Verordnung dahin zu erwirken daß für die Großhandels
preiſe von friſchen und getrockneten Kartoffeln ſowie von Kartoffel
mehl und Kartoffelwalzmehl Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden

Söchſtpreiſe für Kartoffeln in Frankfurt a M Der Magiſtrat
ron Frankfurt a M hat den Höchſtpreis für Kartoffeln auf 3,50
Mark pro Zentner feſtgeſetzt Jm Regierungsbezirk Kaſſel wurde
der Höchſtpreis bekanntlich gleichfalls auf 3,50 Mark feſtgeſetzt

Reichstagserſatzwahl
München 10 Nov Der bisherige Ober Regierungsrat

an der Generaldirektion der Zölle Reichstags und Landtags
abgeordneter Speck iſt zum Regierungsdirektor bei der
Generaldirektion der Zölle befördert worden Jnfolge ſeiner
Beförderung verliert Speck ſeine Mandate Er vertrat bis
her den Landtags und Reichstagswahlkreis Fichſtädt
Speck dürfte wieder aufgeſtellt und wie das während des
a bisher geſchah ohne Gegenkandidaten gewählt
werden
Die Privatangeſtelten und die Kriegslage

Anberechtigter Nachdr verb S u H Berlin 7 Nov
Die in der Sozialen Arbeitsgemeinſchaft zuſammengeſchloſſenen

großen kaufmänniſchen Verbände 58er Verein Hamburg Leipziger
Verband und Deutſcher Verband kaufmänniſcher Vereine Frank
urt a hielten hier eine Sitzung ab um über die notwendigen
Maßnahmen die der Kriegszuſtand erfordert zu beſchließen

Allſeitig wurde feſtgeſtellt daß leider immer noch Firmen die
Kriegslage benutzen um ohne wirtſchaftlichen Grund Gehalts
kürzungen vorzunehmen Erfreulicherweiſe haben bereits einige
Generalkommandos auf Grund der ihnen unterbreiteten Fälle
warnende Verfügungen erlaſſen ebenſo haben Reichs
und Staatsbehörden zugeſagt in einzelnen Fällen einzugreifen
Das hierzu nötige Material wird bereits von der Sozialen Arbeits
gemeinſchaft geſammelt gleichzeitig wird aber auch zwecks ſpäterer
Veröffentlichung eine Liſte derjenigen Firmen angelegt die ſich
durch beſondere Kriegsfürſorge auszeichten Die Arbeits
loſigkeit im Handelsgewerbe bildete einen weiteren
Beratungsgegenſtand Den Gemeinden ſollen Vorſchläge unter
breitet werden worin gefordert wird daß ſowohl in der Arbeits

r les wie in der Kriegsfürſorge ein Zuſammenarbeiten
der Gemeinden und der leiſtungsfähigen Berufsverbände ſtatt
findet Jn der Frage der Mietezahlung wurde als Grund
lege für eine weitere Arbeit nach dem Beiſpiele verſchiedener
Städte die Trennung der Kriegsfürſorge in einen
Zuſchuß für Nahrungsaufwand und Miete emp
fohlen um die Hausbeſitzer zu veranlaſſen auf einen Teil
ihrer Mieteforderung zu verzichten Die Schaffung
von Mietsſchiedsgerichten wird angeſtrebt ferner ſoll
geprüft werden ob durch ein Notgeſetz die Löſung langfriſtiger
Mietsverträge zu erreichen iſt Die Kriegsfürſorge der Ange
ſtelltenverſicherung ſoll über das bisherige Maß hinaus auch auf
die Linderung der durch die Arbeitsloſigkeit entſtandenen Not der
Angeſtellten ausgedehnt werden Gemeinſame mit dem Haupt
ausſchuß für ſtaatliche Penſionsverſicherung ſoll verſucht werden
eine Geſetzesätderung zu erreichen welche die aus dem Kriege er
wachſenden Nachteile für die verſicherten Kriegsteilnehmer und
deren Hinterbliebene abwendet Die vom Bundesrat feſt
geſetzten Höchſtpreiſe für Getreide werden weder
als billig noch gerecht bezeichnet Bedauert wurde daß
für Kartoffeln keine Höchſtp reiſe ſeſtgeſetzt ſondern
ihre Regelung den Bundesſtaaten überlaſſen wurde Ungeachtet
der in einzelnen Gemeinden bereits erfolgten Feſtſetzung von
Kartoffelpreiſen wird die Soziale Arbeitsgemeinſchaft ſich an die
zuſtändigen Stellen wenden und neben der Feſtſetzung von Höchſt
preiſen auch den Verkaufszwang fordernDie Lage der denten Angeſtellten im feindlichen
Ausland namentlich in England wurde eingehend beſprochen
Es wurde dankbar anerkannt daß die deutſche Reichsregierung
Vergeltungsmaßnahmen angedroht hat Sind bereits erlaſſen Die
Red Falls die engliſche Regierung die unwürdige Behandlung
der Deutſchen trotzdem fortſetzen ſollte richtet die Soziale Arbeits
gemeinſchaft an die Reichsregierung die dringende Vitte die in
Deutſchland lebenden Engländer derſelben Behandlung zu unter
werfen die die engliſche Regierung den Deutſchen angedeihen
läßt Dasſelbe Verfahren iſt auch gegenüber anderen feindlichen
Staaten anzuwenden damit die Lage der Deutſchen im feindlichen
Ausland verbeſſert wird

rialle und Umgebung
valle

Das Eiſerne Kreuz
Vom Verein ehemaliger Jnfanteriſten ſind ſoweit bekannt

geworden iſt folgende Kameraden für ihr heldenmütiges Verhalten
vor dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden
das Ehrenmitglied Diviſionspfarrer Schneider ZollinſpektorFleiſcher Haupim d 2 Komp Landw Jnf Regts Nr 66
Oberlehrer und Leutnant d Reſ Dr Kühns Architekt Kühnv Faber Göltſchke und der Wehrmann Richard Albrecht

DiplomJngenieur Walter Raab früher in Dölau jetzt
als Offiziers Stellvertreter im 6 Reſerve Korps in Frankreich
erhielt für hervorragende Tapferkeit das Eiſerne Kreuz

11 November

Der Oberlehrer am Erfurter Kgl Gymnaſium Guſtav
Reiche aus Halle zurzeit auf dem franzöſiſchen Kriegsſchauplatze
wurde zum Leutnant befördert Sein Brüuder der Unteroffizier
Felix Reiche iſt durch zwei Kopfſchüſſe ſchwer verwundet

Zahlungsweſen während des Krieges
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat an die Handels

kammern folgenden Erlaß gerichtet
In meinem Runderlaſſe vom 22 Auguſt d Js II b 80651v S 456 habe ich auf die Gefahren hingewieſen die unſerem

Wirtſchaftsleben aus der Entziehung oder Beſchränkung des vor
hem Kriegsausbruch anſtandslos gewährten Kredits erwachſen
könnten Die Unterſtützung dieſer Mahnung durch die Handels
vertretungen hat dazu beigetragen daß auf dem Gebiete des
Kreditweſens nach Ueberwindung mancher unter den erſten
Kriegseindrücken erklärlicher Ausſchreitungen Verhältniſſe einge
treten ſind die den ungehemmten Fortgang unſeres Wirtſchafts
lebens geſtatten Bei der durch die Kriegslage ge
rechtfertigten ruhigeren Auffaſſung der Dinge
muß auf der anderen Seite von den Schuldnern erwartet werden
daß ſie ihren Verpflichtungen ſoweit es irgend in ihren Kräften
ſteht pünktlich nachkommen Für die ungefährdete Weiterführung
unſeres Wirtſchaftslebens iſt dies nicht weniger erforderlich als
eine ſich an das Maß des bisher Ueblichen anſchließende unter
Umſtänden auch darüber hinausgehende Kreditgewährung Mit
Recht hat es der Präſident des Deutſchen Handelstages in ſeinem
Rundſchreiben vom 11 Auguſt d Js als Ehrenſache für jeden
Schuldner bezeichnet ſeine Verpflichtungen auch während des
Krieges ſo vollſtändig und ſo pünktlich wie nur irgend möglich
zu erfüllen

Verſchiedene an mich gelangte Eingaben und mancherlei
ſonſtige zu meiner Kenntnis gekommene Tatſachen laſſen erkennen
daß ſich nicht alle Schuldner genügend darüber klar ſind daß ſie
durch Säumnis in der Erfüllung ihrer Pflichten nicht nur ein
zelne Gläubiger ſondern durch die Hemmungen die W dieſe
Weiſe dem Wirtſchaftsleben entſtehen auch das Gemeinwohl
ſchädigen Jn dem Beſtreben dem entgegenzutreten rechne ich auf
dieſelbe fördernde Unterſtützung der Handelsvertretungen wie ich
ſie bei der Bekämpfung unberechtigter Krediteinſchränkung ge
funden habe Jch erſuche Sie falls Klagen an Sie gelangen daß
zahlungsfähige Schuldner ohne ſachliche Rechtfertigung ihren
Pflichten nicht nachkommen dieſen Klagen nachzugehen und in
geeigneter Weiſe dahin zu wirken daß die Schuldner ihren Ver
pflichtungen gerecht werden

Die Umrechnungs verhältniſſe für Poſtanweiſungen nach den
Niederlanden ſind neu feſtgeſetzt worden auf 100 Gulden 188
Mark und nach den Vereinigten Staaten von Amerika auf
100 Dollars 458 Mark

Prüfung zum Mittelſchullehrer Jn der in vergangener
Woche in Magdeburg abgehaltenen Mittelſchullehrerprüfung be
ſtanden aus Halle die Lehrer Koßwig und Prell von der
Huttenſchule

Liebesgaben für unſere 75er Es geht uns folgendes
zu Der Verſandt von Liebesgaben das Verſchicken der Privat
Einzelpakete die in Sammelballen verpackt werden müſſen
namentlich aber das bevorſtehende Einpacken der vielen Weih
nachtspaketchen erfordert viel Packmaterial Gebraucht werden
insbeſondere nicht zu große und zu ſchwere Kiſten Pappe Perga
ment Pack und Leinwandpapier letzteres zu Adreſſen vor allemaber Packleinen Säcke und Bindfaden pre gutſchließende Blech
behälter zum Verſenden von Streichhölzern ſind erwünſcht Ferner
noch Poſtkarten mit heimatlichen Anſichten und Weihnachtskarten
Es wird herzlich gebeten der Verſandſtelle für Liebesgaben in
der Artillerie Kaſerne Stabsgebäude Zimmer 36 ſolche Gegen
ſtände oder zum Ankauf derſelben auch Barmittel zur Verfügung
ſtellen zu wollen Schon im Voraus herzlichſten Dank dafür
2 Erſatz Abteilung Mansfelder Feldartillerie Regiments Nr 75
J Knauff Oberzahlmeiſter

Für die im Oſten ſtehenden halliſchen Krieger gingen bei uns
ſolgende Liebesgaben ein Ungenannt 5 Paar Strümpfe Guſtav
Reinſch 6 Hemden 6 Paar Strümpfe Charlotte Giehm 2 Paar
Strümpfe 2 Paar Pulswärmer 2 Ohrenſchützer Frau Helene
Schmidt 2 Paket gemahlenen Kaffee 2 Paar Strümpfe 3 Pfd
Würfelzucker 1 Paket Streichhölzer Otto Schulze Pfälzer Schieß
graben 625 Stück Zigaretten 2 Flaſchen Steinhäger Lisbeth
Voigt Ranniſcheſtr 17 3 Leibbinden 2 Hemden 1 Unterhoſe3 Paar Strümpfe 3 Bruſtwärmer 1 Obhrenwärmer 3 Tabakpfeifen
mit Tabak 1 Paar Handmüffchen und Lebensmittel

Für das Rote Kreuz gingen an Liebesgaben ein Liſte 222
Fr Peileke Geiſtſtr 25 Ungenannt 1 Jacket Angenannt Ver

bandſtoff und 1 Paar Pulswärmer
Für das Rote Kreuz gingen ferner ein
Filiale Schmalzerode Gieſemann 0,25 Mk Eduard

Dockhorn 0,15 Mk Guſtav Wedler 0,50 Mk R Rein 3 Mk Friedr
Liebezeit 0,50 Mk Karl Heinemann 0,50 Mk Wwe Halle 0,25
Mark Anna Schmidt 0,20 Mk Paul Saalbach 0,650 Mk F Rau
C,50 Mk P Runze 1 Mk Emma Böttger 20 Mk Artur Reuter0,20 Mk Otto Eſſeyer 3 Mk Carl Dietz 0,50 Mk Richard Silber
engel 0,50 Mk Franz Saalbach 0,50 Mk Otto Heine 0,50 Mk
Otto Dockhorn 1 Mk Decker 0,20 Mk Olga Kellner 0,50 Mk
Karl Steinkopf 0,50 Mk Fritz Henſe 2 Mk Max Jäger 0,50 Mk
Paul Jungnikel Windmühle Wolferode 0,50 Mk

Der 3 kommunale Vezirksverein hat Monatsverſammlung am
Freitag abend 8 Uhr im Schweizerhaus Damen ſind ebenfalls
villkommen

Der Verein ehemaliger Jnfanteriſten hält am Donnerstag
den 12 Rovember abends 8 Uhr ſeine Monatsverſammlung im
Vereinslokal Auguſtinerbräu Mittelſtr 14/15 ab

Deutſch Evangeliſcher Frauenbund Freitag findet nach
mittags 5 Uhr eine Mitgliederverſammlung im Marienheim
Ranniſcheſtr 17 ſtatt Vortrag von Frau Profeſſor Küſtner

Ueber Oſtpreußen
Die halliſche Turnerſchaft unternimmt am Bußtag einen Aus

flug und zwar nach Löbnitz bei Teicha Die neugegründete patrio
tiſche Vereinigung Jugendwehr wünſchte von der Turnerſchaft
Vorturner zur Turnunterrichtserteilung der Jungmannſchaften
Das mußte abgelehnt werden da erſtens viele Vorturner im Felde
ſtehen zweitens der Turnunterricht in den eigenen Vereinen auf
recht erhalten werden müſſe

Provinzidl Nachrichten
Eisleben 10 November Vom Bezirkskommando

Major a D v Einem in Sangerhauſen iſt zum Bezirkskomman
deur des Landwehrbezirks Eisleben ernannt Oberſtleutnant
Maercker der bisherige hieſige ſtellvertretende Bezirkskomman
deur hat ein Kommando in Halberſtadt übernommen

Camburg 8 November Ueber ein Zuſammen
treffen dreier Camburger Reſerviſten mit
einem Wildſchwein in den Argonnen berichtet eine
Feldpoſtkarte des Reſerviſten Hugo Gießler vom 2 d M anſeinen Vater Sie lautet Geſtern W i hatten wir
drei Camburger Ernſt Fiſcher Kamerad Trinks und ich das
Glück ein Wildſchwein zu erlegen Wir gingen ausgeſchwärmt
durch einen dichten Wald um ihn von Frar ver zu ſäubern
als das Bieſt Kamerad Fiſcher ſtellte urch zwei gute
Schüſſe wurde es aber niedergeſtreckt und ſoll uns morgen
mittag gut munden Sonſt geht es uns allen noch ſehr gut
Mit beſtem Gruß Euer Hugo

Schkeuditz 9 Nov Vergiftung Strafe fürMißhandlung Ein ſchweres Geſchick ktaf die heediie des
hieſigen Gendarmeriewachtmeiſters Lücke Die Ehefrau desſelben
zog ſich beim Koſten einer Büchſe ſelbſteingemachter Bohnen eine
ſo ſchwere Vergiftung zu daß ſie an derſelben verſtarb Jn der
letzten Sitzung des Schkeuditzer Schöffengerichts wurde der frühere
Amts und Gemeindevorſteher von Papitz Gendarmerie Ober
wachtmeiſter a D Behling wegen Beleidigung und Mißhandlung



h r
des VBauunternehmers Lipvold in Pavitz zu 400 Mark Gelbdſtrafe
865 Markt Buße an den Verletzten und zur Tragung der ent
ſtandenen Koſten verurteilt Es handelte ch um einen Vorfall
welcher ſich vor über zwei Jahren während der Papitzer Amts
tätigkeit des Behling in einem Papitzer Lokale zugetragen hatte

Pettſtädt 10 Nov Das Eiſerne u als Lohn fürſeine Tapferkeit erhielt der jetzt im Naumburger eſerve Lazarett
befindliche Jäger Albert Tyroff aus unſerem Orte Er hatte
ſich auf Vorpoſten beſonders hervorgetan urd war der Ueber
bringer wichtiger Meldungen geweſen ſo Met v

Frankenhauſen Kyffhäuſer 8 Nov Mehrere Ar
beitsloſe, denen der Stadtrat Arbeit in den Braun
kohlenſchächten des Altenburger Landes nachvies ſind nach
einigen Tagen wieder zurückgekehrt weil ihnen das Arbeiten
dort nicht a t Sie erhalten daher keine Unterſtützung
mehr von der

Quedlinburg 8 Nov Höchſtpreiſe für Back
waren Der Magiſtrat hat ſich genötigt geſehen Höchſt
preiſe für Backwaren feſtzuſetzen Es wird beſtimmt daß nur
Brote in den Handel gebracht werden dürfen die mindeſtens
314 Pfund wiegen Der Preis darf nicht mehr als 60 Pfg
mit 10 Prozent Rabatt betragen Der Höchſtpreis der Waſſer
ſemmeln wird auf 5 Pfg für 80 Gramm feſtgeſetzt

Wülperode 9 Nov Familienglück Unterdieſer Bezeichnung brachten auswärtige Zeitungen folgendes
Die Frau des zurzeit bei einer Flieger Erſatz Abteilun

als Kriegsfreiwilliger dienenden Fliegers Heinrich Hirſch
wurde vor einigen Tagen glücklich von Vierlingen vier
Jungen entbunden Alle Jungen ſind geſund und lebens
ſähig Leider fehlt es den Eltern an den nötigen Mitteln
um den ſtarken Familienzuwachs durchzubringen Die Frau
lebt mit den Vierlingen bei ihrer Schweſter Frau Kuthe
in Wülperode bei Vienenburg Es wäre erwünſcht wenn
die Familie durch Kinderzeug und Barmittel unterſtützt
würde Die natürliche Folge war daß Pakete und Geld
ſendungen reichlich auf dieſes Familienglück eingingen
Doch erſchien die Sache hier in der Umgegend nicht glaubhaft
und eingezogene Erkundigungen ergaben daß ſich die ganze
Notiz als Unwahrheit und plumper Schwindel erwies Die
weitere Nachforſchung ergab daß Hirſch mit der Geburt der
vier Jungen bei ſeinem Hauptmann den Fliegeroffizieren
und Mannſchaften renommierte Er gibt an daß er ſich durch
die Nachricht in den Zeitungen habe Geld verſchaffen wollen
Die Frau des Hirſch die zurzeit hier in Wülperode ihren
Wohnſitz hat iſt wegen der Angelegenheit vernommen wor
den Hirſch ſelbſt noch am Donnerstag abend verhaftet
und in Unterſuchungshaft abgeführt Geld und ſonſtige
Sendungen für die Familie des Fliegers Hirſch ſind auf dem
Poſtamte Vienenburg bereits geſperrt

Erfurt 9 Nov Die Engländer Gegenwärtig
ſind zehn engliſche Zivilperſonen und zwar vier aus Erfurt
vier aus Nordhauſen eine aus Camburg und eine aus Tenn
ſtedt im Untergeſchoß des hieſigen Rathauſes untergebracht
Nachdem noch einige aus Weimar Arnſtadt Gotha uſw feſt
genommen worden ſind werden alle nach dem Konzentrations
lager Ruhleben befördert Die meiſten ſind ſchon ſeit längeren
Jahren in Thüringen anſäſſig Am Sonnabend ſtattete
ihnen der hieſige amerikaniſche Konſul einen Beſuch ab und
überzeugte ſich von dem Wohlbefinden der Söhne Albions
Einer der Verhafteten iſt ein Kammerdiener des Herzogs von
KoburgGotha

Braunſchweig 8 Nov Eine außergewöhnliche
Freude wurde dieſer Tage dem Stadtrat v Frankenberg
zuteil von dem drei Söhne als Kriegsfreiwillige im Felde
ſtehen Stadtrat v Frankenberg hatte die Nachricht von
Kameraden ſeines Sohnes Helmut erhalten daß dieſer beim
Sturm auf Dixmuiden gefallen ſei Die Trauer wandelte
ſich aber in Freude denn der Totgeglaudte iſt mit einem der
letzten Verwundetentransporte jetzt in Braunſchveig ange
kommen Er war bei Dixmuiden verwundet worden und in
den Händen des Feindes geblieben 24 Stunden lang hatte
er ſich in v Gefangenſchaft befunden bis er durch
den erneuten Anſturm der Deutſchen befreit wurde

Greiz 8 Nov Für die in Reuß ä L zu grün
dende Kriegskreditkaſſe, für die ein ienkapital
von 500 000 Mark in Ausſicht genommen war ſind mehr als
500 000 Mark gezeichnet worden ebenſo eine beträchtliche
Garantieſumme Die Kaſſe iſt ſomit lebensfähig geworden

Mademoiſelle Toni
Aus dem Feldbrief eines Eisleber Wehr

mannes
n vielen Zeitungen lieſt man von der Hinterliſt der

franzöſiſchen Zivilberölkerung So will ich von einer ſolchen
Schandtat dieſer Menſchen erzählen

Jch ſtand am 19 8 14 mit meinem Landsmann Kamerad
Panzram aus Eisleben in dem belgiſchen Dorfe H auf

ſten Die Bevölkerung war als äußerſt feindlich geſinnt
ekannt Wir waren einquartiert bei einer Bauernfamilie

Da Kamerad Panzram der franzöſiſchen Sprache mächtig
war ſo war er bald der Freund der ganzen t und
auch unſer Dolmetſcher geworden So entſpann ſich allabend
lich eine vergnügte Anterhaltung zwiſchen der Familie und
uns Die Familie beſtand aus zwei älteren Leuten einer
Tochter und einem Sohn letztere beiden ungefähr 17 20

Jahre alt Wir waren in dem Quartier bald wie zu Hauſe
Keine Feindſeligkeit nur freundliche Geſichter der Velgier
So ſchien es uns Argloſen Um 11 Uhr mußten wir nun
Woche ſchieben was auch die Familie wußte Auf dem

einſamen Poſten gedachten wir unſerer Lieben in der Heimat
an die ſchöne friedliche Soldatenzeit in Poſen und anderes
d Hatren dabei aber ſehr ſcharf Obacht auf alles Ver

tige In der erſten Stunde ereignete ſich nichts Gegen
41 Uhr krachten uns n aus 20 Schritt Entfernung

zwei Schüſſe entgegen zum Glück ohne zu treffen Wir
ſprangen auseinander und ſchoſſen nach der Richtung Wir

rten eiliges Entfernen Wir folgten Da ſahen wir zwei
ſtalten die eine dorthin die andere dahin verſchwinden

Wir folgten jeder einer Perſon und ſchoſſen Kamerad Panz
ram hatte Glück er hafte getroffen Mit einem Aufſſchrei
ſtürzte die eine Perſon Wir eilten hin und ſahen eine
Frauengeſtalt laut jammernd die Verletzte wurde äußerſt

hutſam in das Wachtlokal getragen Wir wurden abgelöſt
Wie groß war unſer Erſtaunen als wir im Wachtlokal in der
Franktireurin unſere Mademoiſelle Toni aus dem Quartier
erkannten

Wir waren
wunde blutend
Wir wurden nun vernommen und
wir am wen r in unſer
wir nur unſere Kameraden die uns ſagten daß dieLeute die doch ſo gut waren in der Nacht verhaftet ar
Wir erzählten ibnen unſer Erlebnis Da fand ihre Wut

r Beſinnungslos aus einer Rücken
ag dies Geſchöpf ſich Menſch nennend da

konnten abtreten Als
Quactier kamen fanden

a beinahe keine Gre
w edlen n am liebſten alles zerſchlagen en

nſieur Leo hatte eine Feldwache er
wiſcht So erging es uns Wir glaubten friedliche Bürger
vor uns zu haben es waren aber belgiſche Beſtien mit Falſch
heit und Tücke im Herzen Wären uns die beiden entkommen
und hätten ihre Schüſſe getroffen hätten ſie wohl auch gar
noch am anderen Tage falſches Mitleid vorgeheuchelt Wir
bedauern nur unſere Anſtändigkeit mit der wir die ganze
Familie behandelt haben Hätten wir geahitl

Gefr d Reſ Karl JZimmermann Eisleben

hetzte Depeſchen
Der türkiſche Botſchafter und türkiſche Prinzen im deutſchen

Hauptquartier
Berlin 10 November

Drei türkiſche Prinzen ſind begleitet von dem hieſigen
türkiſchen Botſchafter und zwei deutſchen Dolmetſcheroffi
zieren geſtern vormittag 8 Uhr 14 Min mit dem fahrplan
mäßigen Kölner Zug vom Bahnhof Friedrichſtraße nach
dem Hauptquartier des Kaiſers abgereiſt

Deutſche Flieger über Verdun

WTB Baſel 10 November
Den Baſeler Nachrichten geht folgende Meldung des

Corriere dela Sera zu
Verdun wurde in den letzten Tagen öfters von deutſchen

Fliegern überflogen die Bomben warfen Die Bevölkerung
ſieht den Flügen der Tauben ebenſo bewundernd zu wie die
Bevölkerung in Paris Die Einwohnerzahl in Verdun
wächſt täglich da die Bevölkerung der Umgebung aus Furcht
vor den Deutſchen in die Stadt flieht Ein Eiſenbahnzug
mit Flüchtlingen entkam nur durch Zufall den Deutſchen

Engliſche Lügen

Berlin 10 November Amtlich
Das in Amſterdam erſcheinende Blatt de Tijd brachte

am 16 Oktober aus Maaſtricht eine Meldung eines Kriegs
berichterſtatters worin dieſer behauptet er ſei am 9 Oktbr
mit einem Zuge in dem über 2000 Verwundete befördert
wurden auf der Station Landen in Belgien zwiſchen
Chense und Varennes eingetroffen Hier ſei zur Speiſung
der Verwundeten ein Aufenthalt von 40 Minuten geweſen
Auf dem Bahnhof auf und nieder gehend habe er geſehen
wie vor einem der letzten Wagen des Zuges 200 bis 300
deutſche Soldaten leichtverwundete Leute von der Beſatzung
des Landes ſich in tobenden Beſchimpfungen gegen drei in
dem Wagen liegende ſchwerverwundete Engländer ergingen
den Hungernden die Taſſen mit dampfender Suppe von ferne
zeigten und ſie elendiglich ſterben ließen Man habe ihnen
auch unter Hohnlachen die Gewehre entgegengehalten und
auf ſie geſpien Die Behauptung des Berichterſtatters der
Tijd hat zu einer Unterſuchung durch die zuſtändigen Behör
den Anlaß gegeben Hiernach iſt über die angeblichen Vor
gänge auf dem Bahnhof zu Landen folgendes feſtzuſtellen
Am 9 Oktober iſt kein Zug mit 2000 Verwundeten in Lan
den eingetroffen ſondern nur ein kleiner Transport deſſen
genaue Stärke aus den Verpflegungsberechnungen hervor
geht Anſammlungen von 200 bis 300 Soldaten vor einem
Wagen können nicht vorkommen weil der Poſten Anweiſung
hat die Rampe freizuhalten Außerdem befand ſich ſtets
mindeſtens ein Offizier der Bahnhofskommandantur bei der
Abfertigung eines Verwundetenzuges Es iſt unmöglich
daß die Soldaten ihre Gewehre auf die Engländer angelegt
haben weil die Mannſchaften welche in der Speiſehalle be
köſtigt werden und die Bedienungsmannſchaften ſtets ohne
Waffen ſind Andere Soldaten haben keinen Zutritt Die
Engländer ſind weder geſchlagen noch geſtoßen oder geſpien
worden ſondern es iſt ihnen ein Teller warmer Suppe ange
boten worden deſſen Annahme zwei Verwundete verweigert
haben Dies iſt durch Ausſagen von Beteiligten bezeugt

Deutſches Gold darf nicht mit Aufſchlag gekauft werden

c B Karlsruhe 10 November
Hier wurde heute auf Befehl des Reichsanwaltes ein

Mann verhaftet der deutſches Goldgeld mit einem Auf
ſchlag zu kaufen verſuchte Es iſt noch nicht beſtimmt feſt
geſtellt ob der Mann im Auftrage einer fremden Macht das
deutſche Goldgeld kaufte Die deutſchen Behörden haben aber
den Grundſatz aufgeſtellt daß jeder zu verhaften iſt der
ganz gleich ob in fremdm Auftrage oder aus eigenem Jnter
eſſe Goldgeld mit Aufſchlag zu kaufen ſucht

Weitere Beſchlagnahme deutſchen Eigentums in Frankreich

Paris 10 November
Dreißig weitere öſterreichiſche und deutſche Häuſer ſind

mit VBeſchlag belegt worden unter ihnen das der Auto
firma Mercedes

Die Franzoſen in Kamerun
Paris 10 November

Der Matin meldet aus Bordeaux Amtlich wird be
kanntgegeben daß infolge der Operationen im Sanghagebiet
es franzöſiſchen Streitkräften im letzten Monat gelungen
iſt die Deutſchen aus dem größeren Teile des durch den Ver
trag vom 4 November 1911 abgetretenen Gebiets zu ver
drängen Der Poſten Nzimu wurde am 28 Oktober nach
heftigem zweitägigen Kampfe erobert

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom internationalen Zuckermarkt

Die neueſte Verfügung des Bundesrats wonach eine Feſt
legung der Preiſe ſtattgefunden hat hat nicht dazu geführt den
Verkehr an den Zuckermärkten zu beleben Für Rohzucker beträgt
der feſtgeſetzte Höchſtpreis 9,50 Mk pro Zentner ohne Sack frei
Magdeburg bei Lieferung bis Ende des laufenden Jahres Bei
ſwäterer Lieferung erhöht ſich der Preis um je 15 Pfg für die
einzelnen Monate jedoch nur bis zum Höchſtpreiſe von 10,25 Mk
Für raffinierten Gebrauchszucker iſt auf Grundlage gem Melis I
mit Einſchluß der Verbrauchsſteuer ein um 10 Mk der Zentner
höherer Preis feſtgeſetzt worden Es handelt ſich hierbei um die
F einer oberen Grenze Dem freien Wettbewerb bleibt
die Betätigung ſoweit die Preisgrenze nicht überſchritten wird

unbenommen Anſcheinend deshalb um den Preisſinken zu laſſen hat der Bundesrat beſtimmt daß rig zu tie
25 Prozent der Rohware zum Verkauf freigegeben werden e
Eine ſehr weſentliche ernnee iſt dann ferner die Aufhehu
der Kaufverträge über Rohzucker des Betriebsjahres 1914/15 e
weit ſie nach dem 31 Oktober 1914 zu erfüllen ſind ſo

Die Umſätze in Rohware hielten ſich in engſten Grenzengebot in Fabrikzucker lag zwar ſtets vor es fehlte aber an z
nehmern Selbſt die Raffinerien zögerten in auffallender Weiſe
unter günſtigen Bedingungen angebotene Ware aufzunehme
Vielleicht wird das anders wenn die Ausführungsbeſtimmunge
erſchienen ſind die vielleicht noch manche Ueberraſchungen bringen
Vereinzelt gelang es der zweiten Hand einige Abſchlüſſe mit den
Raffinerien zu tätigen natürlich zu etwas niedrigeren Freien
als die vom Bundesrat feſtgeſetzten Höſtgrenzen auf deren rund
lage größtenteils das Angebot der Herſteller von Rohware er
folgte Amtliche Feſtſtellungen der Preiſe zu denen die Umſätze
vor ſich gegangen waren erfolgten noch immer nicht da von eine
zegelrechten Verkehr nicht zu ſprechen war Jn raffinierter Ge
brauchsware beſchränkten ſich die Geſchäfte nur auf wenige h
ſchlüſſe Die Kundſchaft des Jnlandes iſt noch von den umfang
reichen Anſchaffungen die in der Vorwoche vor ſich gingen ge
nügend verſorgt um auch noch weiterhin abwartende Haltung
einnehmen zu können Die Rübenernte ſchreitet rüſtig vorwärts
Viel mehr als ein Viertel der geſamten zu erwartenden Rüben
mengen dürfte nicht mehr zu ernten ſein

Amtliche Beſchlagnahme von Häuten und Fellen Die auf
Dienstag vormittag 11 Uhr angeſetzte Häuteauktion der Ber
riner Häuteverwertung G m b H in Berlin Lichten
berg iſt kurz nach Beginn von amtlicher Seite verboten worden
Es wurden im ganzen 50 000 Stück Rindshäute 30 000 Kalbfelle
und 25 000 Stück Schaffelle im Auftrage des Kriegsminiſteriums
beſchlagnahmt

Einzahlungen auf die Kriegsanleihen Die Einzahlungen auf
die Kriegsanleihen veliefen ſich bis einſchließlich den 7 November
auf 3578 2 Mill Mark Die Darlehenskaſſen waren bis zu dem
gleichen Zeitpunkt für die Zwecke der Kriegsanleihen mit 8019
Mill Mark in Anſpruch genommen Das zeigt daß die Zahlungen
auf die Kriegsanleihen nur zum kleinen Teil durch Mitwirkung
der Darlehenskaſſen zuſtande kam Den weitaus größten Teil der
Zahlungen hat der Verkehr aus freien Mitteln geleiſtet

Das Kupferblechſyndikat hat den Grundpreis für Kupfer
bleche ſchon wieder um 10 Mk nämlich von 233 Mk auf 243 Mt
rro 100 Kgr heraufgeſetzt und zwar mit Wirkung ab Dienstag
abend

änderung hat ſich in dieſer Woche inſofern ergeben als die Wollen
webereien des ſächſiſch thüringiſchen Jnduſtriebezirkes größere Aus
fuhrbeſtellungen für Amerika Holland und Jtalien hereinnehmen
konnten Das Jnlandgeſchäft mit dem Damenbekleidungsgewerbe
iſt wieder ruhiger geworden Der anhaltend ſtarke Bedarf der
Heeresverwaltung hat weitere Tuchfabriken veranlaßt zur Her
ſtellung von Militärtuchen überzugehen Die Preisgeſtaltung der
Wollen macht den verſtellern jedoch Sorgen in dieſer Woche ſind
vie Forderungen weiter erhöht worden Eine weitere Zunahme
der Beſchäftigung iſt für die Baumwollwaren herſtellenden Fabriken
zu melden in Rheinland Weſtfalen mangelt es vielfach an ge
eigneten Arbeitskräften Auch in dieſem Zweige ſind die Garn
wie die Warenpreiſe weiter geſtiegen Aus der Seiden waren
herſtellung wird berichtet daß für Samte und Plüſche mehr Be
gehr vorhanden iſt Die Lage der Leinen und Jutebranche
bleibt weiterhin befriedigend

Akt Geſ für pharmazeutiſche Bedarfsartikel vormals GeorgWenderoth e Re el Der Aufſichtsrat beantragt für 1913/14 die

Verteilung 7 n geg 4 Proz hier n ege rn
jahre Durch den Ausbruch des Krieges mußte eſchäftsjahre der Verkehr nach den überſeeiſchen Abſatzgebieten
ſtärker eingeſchränkt werden

Kulmbacher Rizzibräu Akt Geſ in KulmbachPilſenetz Der
Aufſichtsrat beſchloß der auf den 12 Dezember einberufenen
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von wiederum
5 Proz auf die Aktien Lit A und B und wieder 70 Mark auf die
Genußſcheine in Vorſchlag zu bringen Gezre t Egeſter

Hannoverſche Maſchinenbau Akt Geſ vorm g Egeſto
in Der Reingewinn für das Geſchäftsjahr
1913/14 beträgt nach größeren durch die Zeitverhältniſſe erforder
lichen inneren Rücklagen und nach Abſchreibungen von 1 Million
Mark 1912/13 900 000 Mark auf die Anlagenkonsn 3 483 312
Mark gegen 2652 055 Mark im Vorjahre Der Aufſichtsrat
nimmt die Verteilung von wiederum 20 Proz Dipidende
wie im Vorjahre in Ausſicht wird indeſſen ſeinen endgültigen
Vorſchlag für die Gewinnverteilung erſt der h
machen Die AUmſätze haben in dem abgelaufenen Geſchäftsjahr
mit rund 33 500 000 Mark eine Rekordziffer erreicht zurzeit liegen
für das laufende Geſchäftsijahr Aufträge von rund 28 Mil
lionen Mark vor

Aus der ſächſiſchen Mühleninduſtrie Auf die verſchiedenen
Eingaben des Sächſiſchen Mühlenverbandes über die Herſtellung
ron Auszugsmehl hat am Dienstag das Miniſterium des Jnnern
folgendes erwidert Das Miniſterium des Jnnern hat auf Grund
des S 2 Abſ 2 der Verordnung des Bundesrats über das Aus
mahlen von Brotgetreide vom 28 Oktober d Js beſchloſſen die
Ausmahlung von Weizen in der Weiſe zuzulaſſen daß von einem
Mehle bei dem der Weizen mindeſtens bis zu 75 Prozent aus
gemahlen wird ein Auszugsmehl bis zu 30 Prozent berge
ſtellt werden darf Die amtliche Veröffentlichung dieſer
Verfügung iſt am Dienstag erfolgt

G Balhorns Bierbrauerei in
9 Prozent Dividende vor

Waren und Produkte

Braunſchweig ſchlägt wieder

Leipzig 10 Novbr Weizen feſt inländ 260 265 Roggen
feſt inländ 220 225 Gerſte Braugerſte 211 250 Mahl undSie lſe 200 210 Raps Rapskuchen 18 1836 Rüböl
weiter ſteigend flüſſiges 117 nominell

Budapeſt 10 Novbr Weiszen 21,55 21,85 Mahlgerſte
14,00 14,40 Roggen 17,00 17,40 Mais 11,50 11,60 SHafert
40,85 11,60 Wetter nebelig

Chicago 9 Novbr Weizen Dezbr 117 Mai 12354 Mais
Desbr 6958 Mai 7256 Maihafer 537Newyork 9 Novbr Weizen Dezbr 1245 Mai 131
Schmals Novbr 11,35 Jan 10,40 Mai 10,60 Pork Jan
19,50 Mai 19,85 Rippen Jan 10,30 Mai 10,62 Loko Weizen
124 1264 Mais 87Rewyork 9 Novbr Zucker 4,01 Kaffee 66 Desbr 5,61
Mai 6,10Köln 10 Novbr Rüböl 120

W asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wucht
Artern 9 Nov I0 NovNebra Oberpegel 12 r2 10 2 TUnterpegel 40 38 2 zWeissenfels Oberpegel e r2 44 rr2,42 2 7

Unterpegel r 0,20 e r0,14 6 7Troi h l 86 r he 14 7Alsleben Oberpegell 8 2,39 9 rr2,33 1 7Unterpegel e r l 26 r l 18 8 TBernburg 0,97 0,95 2 3Calbe Oberpegel e 1,50 1,53Unterpegel v 52 00 2 7Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Du
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RachrichtenAlbert tSämtlich in

BarKarl Baer für den Anzeigenteil HalleDruck und Verlag von Otto Hendel

Zur Geſchäſtslage im deutſchen Webſtokfsewerbe Eine Ver
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